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?. Politische Wochenschau.
Die in der vorigen Woche im Reichstag

ausgebrochene Präsidentenkrisis hat in

dieier Woche ihre schnelle und glatte Erledigung

gesunden . Am Freitag der vorigen Woche hatte

Krcis Ballestrem nach der recht lebhaft und zeit¬

weise sehr erregt verlaufenen Etatsdebatte das

Präsidium mit der Erklärung niedergelegt , daß

er die lleberzeugung hege, „nicht mehr in dem

Maße das Vertrauen zu besitzen , wie er es für

nötig halte , um die Geschäfte des Reichstages
mit Erfolg zu führen ." Die Bemühungen der

Mehrheitsparteien , welche den Grafen Ballestrem

gern auf dem Präsidentenposten festhalten
wollten, hatten jedoch den Grafen soweit von

seiner früheren Ansicht bekehrt , daß er am

Donnerstag dieser Woche die mit 195 von 285

abgegebenen Stimmen auf ihn gefallenen Wieder¬

wahl dankend annahm , sodaß mithin die Präsi -

dentcnkrisis recht harmlos mit der Wieder¬

herstellung des sbutuZ quo geendet hat .

Der Kampf um die Zolltarifpolittk ist jetzt

auch in Oesterreich - Ungarn brennend ge¬
worden , nachdem die beiden Regierungen der

beiden Reichshälften die Ausgleichsoorlagen , zu
denen auch der neue Zolltarif gehört , in den

beiden Parlamenten eingebracht haben . Der

österreichisch-ungarische Zolltarif ist gleich dem

deutschen stark schutzMnerisch ausgestaltet , und

er stellt ein Kompromiß zwischen den von Ungarn
geforderten hohen landwirtschaftlichen und den
»on Oesterreich geforderten hohen industriellen
Zöllen dar . Im übrigen ist nach wie vor die

Frage ungelöst , wie im österreichischen Ab¬

geordnetenhause die parlamentarische Erledigung
der Ausgleichsvorlagen erledig : werden soll , da
die radikalen Tschechen ihre Vorliebe für die
Nolle des „ wilden Mannes " noch nicht ganz
abgelegt zu haben scheinen.

Die amtliche „Wiener Zeitung " hat in dieser
Woche die kaiserliche Verordnung veröffentlicht ,
durch welche der Kronprinzessin Luise
von Sachsen alle Rechte und der Titel einer

österreichischen Erzherzogin entzogen werden . Am

Mittwoch ist in Dresden der zum Austrag der

„Eheirrung " zwischen dem sächfilckeri Kronprinzen

und der Kronprinzessin eingesetzte Gerichtshof

zusammengetreten , doch sind die Verhandlungen
bis zum 11 . Februar vertagt worden .

In dieser Woche haben auch die Ver¬

handlungen in Washington zwischen den Ver¬

tretern Deutschlands , Englands und

Italiens und dem Vertreter Venezuelas
begonnen , nachdem in der vergangenen Woche
die einleitenden Vorbesprechungen günstig ver¬

laufen waren . Allem Anschein nach wird jetzt
die Erledigung der ja auch gerade lang genug
verzögerten venezolanischen Affäre in ein

schnelleres Fahrwasser kommen , da Präsident

Castro endlich doch zahm geworden zu sein scheint.

Die glatte Erledigung dieser Affäre darf schon

deshalb erwartet werden , da die von der briti¬

schen Botschaft in Washington erlassene Er¬

klärung geeignet ist, allen Ausstreuungen zu be¬

gegnen , als ob innerhalb des antioenezolanischen
Dreibundes irgend welche Uneinigkeit oder

materielle Differenzen beständen . Die Hetzereien
der „gelben " Presse in Amerika , der ein Teil

der englischen Presse , die zur Hetze gegen
Deutschland immer bereit ist, getreulich sekundiert ,

braucht man nicht allzu tragisch zu nehmen .

Sind doch alle mißgünstigen Ausstreuungen ,

welche diese Presse wieder aus Anlaß des

Bombardements aus das Fort San Carlos in

die Welt setzte , als eitel Humbug und als halt¬

lose Verleumdungen erwiesen worden .

Noch langsamer als in Venezuela entwickeln

sich die Dinge in Marokko , und die Nach¬

richten über den sintus gno in Marokko sind

wenn möglich noch widerspruchsvoller als die

aus Venezuela . Dauernd melden die einen

Nachrichten , „der Sultan rückt dem Prätendenten

entgegen " , und die anderen , „der Prätendent
rückt dem Sultan entgegen " . Wenn beide Nach¬

richten zutreffen , dann wird man zum Schluß

befürchten müssen , daß die Kämpen aneinander

vorbeimarschiert sind, und daß sie erst auf¬

einander stoßen werden , wenn sie nach ihrer im

kriegerischen Eifer vollbrachten Weltumsegelung
wieder in der marokkanischen Heimat Zusammen¬
treffen !

Hagesneuigkeilen .
Baden .

ff- Karlsruhe , 30 . Jan . Die von der

Großh . Staatsanwaltschaft indem Duell¬

prozeß Ruff - Reiß gegen die Freisprechung
der Mitangeklagten ( die Mitglieder des Ehren¬

gerichts und Kartellträger ) eingelegte Revision
ist zurückgezogen worden .

Durlach , 30 . Jan . Die hiesigen Fern¬
sprechteilnehmer sind vom 1 . Februar ab

zum Sprechverkehr mit Maikammer zu¬
gelassen. Die Gesprächsgebühr für ein einfaches
Gespräch von 3 Minuten Dauer beträgt 25

* Durlach , 31 . Jan . Aufgrund der Prüfung
an der Hufbeschlagschule in Karlsruhe wurde

Ludwig Heinrich Geyer von Durlach zur
Ausübung des Gewerbes als Huf beschlags¬
schmied für befähigt erklärt .

** Rastatt , 30 . Jan . Abg . Franz hat
sich in einer Versammlung des nat . - lib . Vereins

zur Wiederannahme einer Kandidatur für den

Landtag bereit erklärt .
** Offenburg , 30 . Jan . Auf der am

26 . Februar hier stattstndenden soz . Landes¬

versammlung wird Geck den Bericht der

Landtagsfraktion erstatten . Dreesbach be¬

richtet über die Stellung zur Reichs - und Land¬

tagswahl .
-
st Offen bürg , 31 . Jan . Bei der gestrigen

Stabtverordnetcnwahl der Klasse der

Höchstbesteuerten enthielt sich das Centrum
der Wahlbeteiligung , so daß die Liste der Gegen¬
parteien siegte. Auf derselben befanden sich außer
6 Centrumskandidaten nur Nationalliberale .

* * Müllheim , 30 . Jan . Ein gräßliches
Unglück hat sich auf der Station Auggen er¬

eignet . Der bejahrte Vater des Weichenwärters
Eichhorn wurde in dem Moment , wo er hinter
einem Güterzuge das Geleise überschreiten
wollte , von dem entgegenkommenden Schnellzug
erfaßt und zermalmt .

Deutsches Reich.
Berlin , 30 . Jan . Es verlautet , daß die

Reichstagswahlen bereits Ende Mai
stattfinden sollen.
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(Fortsetzung .)
Thekla trat in das Kinderzimmer ; Klärchen

»uckte ihr mit einem Freudenruf beide Arme
entgegen . Das Kind sah erschreckend bleich aus .
r -hekla nahm die Kleine auf den Arm und küßte
»e mit warmer Zärtlichkeit . Nun liefen ihr

Ar doch die Hellen Tränen über die Wangen .
W wurde ihr unsäglich schwer, von dem kleinen,
schwachen Wesen zu scheiden. Mit heimlichem

^ elbstvorwurf betrachtete sie das kleine , blasse

Gesicht mit den großen Augen . Sie hatte dem
Kmde die Mutter ersetzt und es geliebt , wie ihr
eigenes ; würde die Kleine ohne sie die Pflege
Mden . die sie bei ihrem -schwachen Körper nötig
hatte ? Noch einmal schloß sie das Kind fest

^5 chl Herz , dann setzte sie es behutsam in sein
Ttuhlchen zurück und ging zur Tür .

»Kommst Du bald wieder ? " fragte Klärchen
ängstlich.

Thekla nickte mit einem Versuch zu lächeln ;
ne fand nicht den Mut , dem Kinde die Wahrheit
in sagen : „Ich komme nie wieder ."

Der Wagen war vorgefahren , und der Be¬

diente lud Theklas Sachen ans . Herr von

Grünow lieb sich nicht mehr sehen ; doch sah
er Theklas Abreise wohl ; er stand in seinem

Zimmer . Sie sah sich nicht mehr um , als der

Wagen fortrollte . Sie hörte das Rauschen der

See herübertönen , sie sah in der Ferne den

Buchenwald , den schon der Frühling mit einem

zarten , grünen Schimmer umzog , und sie gedachte
der Stunde , wo sie unter jenen Buchen gehofft ,
das heimatlose Mädchen würde die Heimat finden .

Ihre Fassung brach , sie weinte bitterlich , aber

der Wagen rollte rasch weiter , und das Rauschen
der Wogen verklang bald . Und weiter , immer

Weiler ging dann die Fahrt .
Der Eisenbahnzug näherte sich der Residenz .

Immer deutlicher traten die Fabrikschornsteine
in dem klaren Frühlingsabend hervor . Thekla

saß schweigend in einer Ecke des Wagens , der

ein raffelndes Glied in dem ungeheuren Leibe

der Eiseribahnschlange ausmachte ; sie dachte an

Vergangenheit und Zukunft . Seit wenigen Jahren

drei Stellen , und nun ohne jede Empsehlung
wieder in die Welt hinaus ! Würde es ihr noch

einmal glücken, würde sie die vierte Stellung

finden ? Und doch hatte sie es noch nicht schlecht

gehabt . Wie viele arme Mädchen , die sich ihr

Brot als Gesellschafterinnen verdienen müssen,
werden in den Häusern , in denen sie nach vieler

Mühe Stellung finden , mit unfreundlicher Gering¬

schätzung behandelt , so daß sie das erworbene
Stückchen Brot mit Tränen essen. Den immer
wieder aussteigenden bitteren Gedanken an das
verlorene Glück wies sie entschlossen von sich.
Und wenn sie unwillkürlich aller der Liebe ge¬
dachte, die der Mann ihres Heizens ihr gezeigt ,
und die sie so hoch beseligt hatte , so fragte sie
sich wohl : Warum mußte es so kommen ? was
führte mich ein böser Stern in jenes Haus , daß
ich den einzigen Mann , den ich auf der Welt

Haffen muß , lieben lernte ? " Dann wurden
wohl ihre Augen feucht und ihr Herz begann zu
klopfen ; aber bald setzte sie diesen Gedanken ihr
konsequentes « ich will nicht " entgegen ., und ihr
Gesicht nahm wieder den harten , spöttischen Aus¬
druck an .

* *

Thekla kam todmüde abends spät in Berlin
an . Am andern Morgen erfragte sie sofort cm
Bureau , das Stellen für gebildete Mädchen
ermittelte . Es war eine ganze Strecke von dem

bescheidenen Gasthause entfernt , wo sie Aufenthalt
genommen hatte ; sie suhlte wieder jene tödliche

Ermüdung , als sie die Klingel zog , auf deren

Porzellangriff der Name der Agentin stand .

Diese , eine Frau Lehmann , war eine große ,

gewöhnlich aussehende Frau mit roten Backen

und kecken Augen . Sie hatte eine so klein

Nase , daß sie fast zwischen den großen , rund



* Berlin , 30 . Jan . Dem „ Lokal - Anzeiger "
zufolge verurteilte bas Militärgericht der ersten
Gardcdivision den Oberleutnant von
Grawert wegen des Zweikampfs mit dem
RechtsanwaltAye zuzweiJahren Festungs¬
haft . Die Verhandlung fand unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit statt .

* Berlin , 3l . Jan . Das „Tageblatt "
meldet : Im Befinden des an Influenza er¬
krankten Handelsministers Möller trat
eine erhebliche Besserung ein.

* Nürnberg , 30 . Jan . Heute morgen
stürzte am Spitlertor eine Strecke von etwa
10 Metern der alten Stadtmauer in den
Graben . Der Magistrat beschloß sorgfältige
Untersuchung der ganzen noch vorhandenen
Stadtmauer .

Frarrkrcich .
* Paris , 30 . Jan . Das Amtsblatt ver¬

öffentlicht eine Entscheidung des Kriegsministers ,
nach der die Versetzung eines Generals und
dreier Obersten der Garnison Poitiers aus¬
gesprochen wird . Der Beweggrund zu dieser
Entscheidung ist darin zu suchen , daß die Frauen
und Töchter dieser Offiziere als Verkäuferinnen
an Wohltätigkeits - Veranstaltungen zu Gunsten
kongreganistischer Schulen tcilgenommen haben .
Der Minister betrachtet den Vorgang als poli¬
tische Kundgebung .

* Paris , 30 . Jan . Der Mari ne minister
empfing eine Depesche des Geschwaderchefs
aus dem Golf von Juan , in welcher es
heißt , daß die Panzer „ Gaulois " und „ Bouvet "
im Verlauf von Hebungen aneinander gestoßen
find . Eine vorläufige Untersuchung ergab , daß
von dem „ Gaulois " eine vordere Platte ab¬
gerissen und Steuerbord und Backbord leicht
beschädigt worden sind. Die Beschädigungen des
„ Bouvet " sind ohne Bedeutung . Die Havarien
des „ Gaulois " sind nicht so groß , daß das
Schiff außer Dienst gestellt werden muß .

Holland .
* Amsterdam , 30 . Jan . 300 Lokomotiv¬

führer und Heizer der Staatsvahngesellschaft
sind ausständig . Der Reiseverkehr ist voll¬
ständig aufgehoben . Die von Rotterdam kommen¬
den Börsenbcsucher wurden in Gouda ersucht ,
zurückzukehren , um eine Wagenanhäufung in
Amsterdam zu vermeiden . Die Zeitungen werden
mit Automobilen in die Provinz befördert . Ein
Allgemeinausstand der Eisenbahnangestellten
wird erwartet .

* Amsterdam , 30 . Jan . Abends trafen
hier 650 Mann Infanterie und Kavallerie auf
telegraphische Ordre ein. Bis 5 Uhr kamen an
und gingen ab die Züge der holländischen Eisen¬
bahngesellschaft , jedoch mit Verspätung . Der
Dienst der Staatseisenbahnen ist vollständig ein¬
gestellt . Die Weichensteller sind ebenfalls aus¬
ständig . Das Blatt „ Telegraf " erfährt , die
Arbeiter der städtischen Gasanstalten hätten be¬
schlossen , kein e Kohlenw agen für die Anstalten

Backen verschwand ; besonders wenn sie sprach ,
sah das Gesicht merkwürdig verkniffen aus . Sie
trug eine Brille , und Thekla wunderte sich , wie
dieselbe auf dieser Miniatur - Nase sitzen konnte .

Als sie Thekla erblickte , zog sie ihre Nase
ganz in die Backen ein, als müßte sie diesen
Gesichtsteil vor jeder Berührung mit der Außen¬
welt schützen . „Lehrerin ?" fragte sie.

„Nein , ich habe das Examen nicht gemacht, "
antwortete Thekla . „ Ich suche Stellung als
Stütze der Hausfrau , Erzieherin für jüngere
Kinder oder Gesellschafterin . "

„Wie heißen Sie ?"

„Thekla von Brandow ."

Frau Lehmanns Nase verschwand gänzlich .
„Viel zu vornehm als Stütze der Hausfrau, "
knurrte sie ; „ schon das Aeußerc ! Viel zu vor¬
nehm und nicht mehr jung ."

„ Ich bin einunddreißig Jahre, " entgegnete
Thekla .

„Wie soll ich Sie plazieren ? Das wird
kaum möglich sein. Es sind zu viele . Sie ge¬
hören in ein ganz vornehmes Haus , etwa in eine
gräfliche Familie , und in solchen Häusern sind
überall ärmere , unverheiratete Verwandte , die
natürlich den Fremden vorgezogen werden ."

„ Ich mache durchaus nicht Anspruch auf eine
Grascnfamilic, " erwiderte Thckla ruhig ; „ ich
bin jahrelang bei einem Bürgermeister in einer

heranzubringen und beabsichtigen , wenn d . r all¬
gemeine Ausstand der Eisenbahnbediensteten
proklamiert wird , ebenfalls in den Ausstand
zu treten .

Rußland .
* Petersburg , 31 . Jan . Dem Jekaterinos -

lawer Laboratorium sind vom südlichen Ural
20 Pud Gold übermittelt worden , unter denen
sich 100 größere Stücke befinden . Der größte
Klumpen wiegt 22 Pfund . Sein Wert beträgt
200 000 Rubel .

Der Konflikt mit Venezuela .
* London , 30 . Jan . Reuters Bureau er¬

fährt : Es wird erwartet , daß von den 30 pCt .
venezolanischen Zolleinnahmen , die als Garantie
gegeben werden sollen , ein Ueberschuß zur Be¬
zahlung der Forderungen der übrigen Mächte
verbleibe . Man nimmt an , daß der Gesamt¬
betrag der Ansprüche Deutschlands , Englands
und Italiens in ungefähr sechs Jahren bezahlt
werde . Die belgischen Forderungen belaufen sich
auf zwölf Millionen Francs .

Verschiedenes .
— Eine Petition um Erhöhung der

Soldatenlöhnung um 10 Pfg . pro Tag
hat die Petitionskommission des Reichstags am
Donnerstag der Budgetkommission zur Erledigung
zu überweisen beschlossen . Die Petitionskommission
fand die Forderung von 10 P 'g . pro Tag zu
hoch . Es wurde geäußert , daß durch Putzgeld¬
zulagen vielleicht eine Besserstellung der Soldaten
sich erzielen lasse.

— Verkauf eines historischen Hauses .
Das Grundstück in Varennes - en - Argonne , in
dem in der Nacht vom 2l . zum 22 . Juni 1791
Ludwig XVI . mit seiner Familie auf dem
Fluchtversuche nach Deutschland von dem Post¬
meister Dronet festgenommen und eingeiperrt
gehalten wurde , während bis zum Morgen die
Sturmglocken läuteten , um die Nalionalgardisten
aus Varrenes und Umgebung Herdeizurufen ,
kommt demnächst unter den Hammer , Seit
1791 ist im Innern nichts an ihm geändert
worden ; man hat es nur mehrfach außen ge¬
tüncht . Es war seit langen Jahren im Besitze
des Pfarrers des Ortes , der das Haus zu
einer Sühnekapelle umgestalten wollte , von der
Regierung der Republik aber daran gehindert
wurde . Seine Erben , denen die historischen Er¬
innerungen gleichgültig sind , lassen es nunmehr
zum Verkauf stellen.

— Nachrichten aus Neapel zufolge ist der
Vesuv seit 28 . ds . Mts . in erhöhter Tätig¬
keit und wirft feurige Basaltbomben bis zur
Höhe von 100 w aus . Gleichzeitig mehren sich
um den Vulkan die seismischen Erscheinungen .
Die Polizei gestattet den Touristen nur , bis
zur Grenze der Weinberge vorzudringen .

kleinen Stadt in Stellung gewesen, und es hat
mir dort sehr gut gefallen . "

„ So ? " sagte Frau Lehmann , und die Nase
guckte etwas beruhigt wieder zwischen den schützen¬
den Backen hervor . „ Nun , wir wollen sehen,
aber ich sage Ihnen im Voraus : Sie werden
warten müssen ; so leicht wird sich nicht etwas
finden , es sind ihrer zu viele ."

Thekla bezahlte die ziemlich hohe Einschreibe¬
gebühr und begab sich nicht gerade leichteren
Herzens nach ihrer Wohnung . Sie wartete ,
aber Tag für Tag verging , eine ganze Woche
verstrich , und kein Bescheid von Frau Lehmann
kam . Mit Schrecken bemerkte Thekla . Laß ihre
Barschaft rasch zu Ende ging , und die Frage :
„ Was soll aus mir werden , wo soll ich bleiben ,
wenn ich keine Stellung finde ? " raubte ihr
Schlaf und Ruhe . Als die Not immer höher
stieg und sie einen Ausweg zu suchen gezwungen
war , dachte sie an Steins in O . Es waren die
einzigen Bekannten , die sie in der Welt hatte .
Sie schrieb an Frau Bürgermeister und bat sie.
sich ihrer anzunchmen , ihr eine Stellung zu ver¬
schaffen, oder sie doch wenigstens ihren Freunden
zu empfehlen . Eine brennende , schwere Träne
fiel auf den beendeten Brief .

Wieder verging ein ganzer , langer Tag .
Thekla berechnete die Stunden , in denen ein
Brief von O . anlangen könnte . Sie war spazieren

Vereins - Nachrichten.
Durlach , 31 . Jan . Wie aus dem

seratenteil ersichtlich , hält der Homöopali
Verein morgen Sonntag im alten Fritz «
öffentlichen Vortrag ab . Herr vr . SchjM
wird über das Thema Nervenkrankheiten , ^
Verhütung und Heilung sprechen. Bei ^
wichtigen Vortrag , der allgemein interessM
dürfte , glauben wir einem zahlreichen
entgegensetzen zu können . ^

L . Durlach , 31 . Jan . Morgen Sonst ,den 1 . Februar , abends 7 Uhr , hält der hieL
Athletenklub in der Festhalle ein Wint ^
fest ab . Nach einem uns vorliegenden HM
gramm verspricht die Veranstaltung eine genM
reiche zu werden , was ja von allen Festlichkeit ^
die der Klub abhält , zu sogen ist. Lebe«
Bilder und Gruppenstemmen wechseln M
interessanten Ringkämpfen . Die lebende BrW
ein Gesamtgewicht von 1300 Pfd -, getrogen ^ !
Herrn Aug . Dreher hier , sowie Hantelpyramid «
werden auch diesmal wieder ihre Zugkraft M
üben auf ein Publikum , das an geübter KM ,
Freude empfindet . Daß auch der Humor ^
seinem Rechte kommt , dafür sorgen die gut eiA
studierten komischen Stücke . So wünschen
dem Athletenklub morgen ein volles Haus uss
guten Erfolg .

Etngefaudt .
Dur lach , 31 . Jan . Wir bitten wohllöblichn

Gemcinderat hier , eine Bekanntmachung j,
Durlacher Wochenblatt über die Besuchszeit
des alten Friedhofs ergehen zu lassen , je¬
dem der alte Friedhof Werktags wie Sonntag
geschloffen bleibt . Die Auskunftstafel ist ad-
genommen und Herr Gärtner Meier erklärt,
auch keinen Schlüssel zu besitzen . Wir bitten u»
Ausklärung . Einer für alle .

Markt - Bericht .
( -) Durlach , 31 . Jan . Der heutige I

Schweinemarkl war befahren mit 104 Läufer¬
schweinen und 236 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 104 Läuferschweine und 236 Ferkel-
schwcine. Bezahlt wurde für das Paar Läufek-
schweine 40 — 80 für das Paar Ferkel¬
schweine 18 — 30 Bei starker Nachfrage wurde
der Markt rasch geräumt .

SlaAKl » Oe- ^
muss - u . Lraktl ^
8apz »« i>? l)ies« j
Agbsii in völlige » s
Llinuton, nur mit ü
2u8ut« v . IVasser , ^
köstlich sekme- ^
cksnäc nuhrkakk ?
Luppen. Lin Mir- s
tel ru 10 ?tz . ge¬
nügt k. 2 Teller.

"

gegangen , um sich in den glänzenden , belebten
Straßen ein wenig zu zerstreuen . Als sie wieder¬
kam, fand sie eine Benachrichtigung von Frau
Lehmann mit dem Ersuchen , sofort zu kommen;
eine Dame habe nach ihr gefragt und wünsche ,
sie selber zu sprechen. Endlich ein Lichtstrahl :
vielleicht hatte nun die Not ein Ende . Mil
klopfendem Herzen machte sie sich auf den Weg
und sah sich in der Wohnung der Agentin einer
alten Dame gegenüber , die ein kluges , freund¬
liches Gesicht hatte , aber stark verwachsen war-

„Sie sind Fräulein Thekla von Brandow ^
fragte die Dame mit prüfendem Blick.

Thekla verneigte sich stumm ; sie konnte vor
Erregung kaum sprechen.

„ Mein Name ist Ursula von Hambach, "

sagte das alte Fräulein ; „ ich stehe allein in
der Welt . Ich brauche eine Gesellschafterin , ein
gebildetes , feines Mädchen , das mein Haus¬
wesen leitet , wenn ich krank bin , was leider oft
der Fall ist, mir tzorliest und mit mir zusammen
musiziert . Ich liebe Musik sehr und habe cs
gern , wenn ich mit jemand vierhändig spielen
kann . Würden Ihnen diese Bedingungen kon¬
vertieren ? "

„ Ich werde gern darauf eingeben, " erwiderte
Thekla artig ; bei sich selbst dachte sie verwundert :

„Sie nimmt cs als selbstverständlich an , daß ich
spiele ; sie kann es doch nicht wissen .

" (F . ! -)

-MM
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AitttsverkündiqunIsblÄtl
für den Amtsbezirk AurlaH -

. . . .. . " ' . '
Stockfische,

Milche MiumimchllNM .
Wöschbach.

Di^ iesig^ Genieinde versteigert
qeqen Barzahlung am
^

Dienstag den 3- A-Vrvar,
vormittags 9 Uhr :

35 Stück Eichen , worunter
3 Stück über 1 Festmeter
Kubikinhalt , 1 Forle, 1 Tanne,
55 Wagnerstangen und 3
Hopfenstangen.

Zusammenkunft beim Rathaus .
Wöschbach , 28 . Jan . 1903 .

Der Gemeinderat:
Weingärtner .

_ Daum , Ratschr .
Durürch .

LikMschafts-BttPachtuilg.
Die Erben des verstorbenen

Landwirts Heinrich Gabriel
Kleiber hier lassen

Montag den 2. Februar ,
nachmittags 2 Uhr ,

nn "

Frauenäckern , cs . Nr . 4601 Fried¬
rich Wächter , as . Nr . 4603 Karl
Müller von Aue (eingeblümt mit
Korn ».

9.
Lgrb . Nr . 7210 . Pl . Nr . 63 .

15 a 98 gm Ackerland im »ordern
weißen Rainle , es . Nr . 7211 Wil¬
helm Frick Wtb . , as. Nr . 7213
Friedrich Kleiber .

Gemarkung Aue.
10.

Lgrb . Nr . 379 . Pl . Nr . 3 . 7 a
99 gm Ackerland im Saustegerfeld,
es . 378 Jakob Gerhardt , as. Nr . 380
Ludwig Born.

Die näheren Steigerungsgedinge
können jederzeit bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Durlach , 23 . Jan . 1903 .
Der Gemeindewaisenrat :

Max Altfelix .

frischgewässerte, sind täglich zu
haben bei

Kriedrich Schmitt ,
Ecke Adler - und Rappenstraße .

L a In »
Günstige Aaufsgelegenheit

in nur xrima Qualität , pro
Itr . ab hier 48 Ulk. franko .
Proben von Hfd . an - as
Hfö . 5« Hfg . In , Auftrag zn
verkaufen Vislckkonnskr ». 12 ,
3 . Stock , links .

Privat - Anzeigen .

Wi>!,i»„>sL ?° °?LS
auf 1 . April zu vermieten
Kauptstr . 56 (am Markt ) im Laden.

Äuerstratze 52 sind 2 schöne
Wohnungen mit je 2 Zimmern
und Zubehör , eine sofort oder später ,

^ ^ < die andere auf 1 . April billig zu
Rathause hier nachbefchriebene

Liegenschaften mittelst Steigerung
auf 6 Jahre öffentlich verpachten :

Gemarkung Durlach .

Lgrb . Nr . 1888 . Pl . Nr . 29 . '
"Ein^ Wohnung von 2 Zimmern,

9 L 49 gm Ackerland aus der untern sowie eine Mansardenwohnung
Reuth , es . Nr . 1887 Ludwig samt Zugehvr sind aus 1 . April zu
Schenkel , as . Nr . 1889 Friedrich vermieten Seboldstratze 1V . >

Kiefer (eingeblümt mit Korn) . j In meinem Hause Garten -
2 . ! stratze 15 , 1 . Stock, ist eine Woh - i

Lgrb . Nr . 6826. Pl . Nr . 61 . sinnig , bestehend aus 3 Zimmern ,
^

9 >i 25 gm Ackerland im untern , Mansarde und allem Zubehör, auf ^
alten Fürstenberg , es . Nr . 6828 Ü . April zu vermieten .

Wachsstöcke , Wachskerzen
für Erstkommnnikanten,

Tafelkerzen ,
auch verziert , aus nur reinen :
Bienenwachs empfiehlt

8 leiz » « r ,
Hauptstraße 37 .

1SL

Eine Wohnung mit 2 Zimmern,
^

Küche nebst Zugehör ist auf 1 . April
zu vermieten Kelrerstraße 12.

Friedrich Kleiber , as . Nr . 6830
Christian Horst , Kyanisierarbeiter
(eingeblümt mit Klees .

3 .
Lgrb . Nr . 7887 . Pl . Nr . 67 .

29 a 07 gm Ackerland und 1 3
62 gm Grasrain , zusammen 30
69 gm im Kochsacker , es . Nr . 7886
sich selbst , as. Nr . 7917 Weg (die
Hälfte eingeblümt mit Weizen).

4 .
Lgrb . Nr . 1876 . Pl . Nr . 29 .

16 a 15 gm Ackerland auf der untern
Reuth , es . Nr . 1875 Adam Schenkel,
as . Nr . 1893 bis 1897 Friedrich
Kämmerer und Aufstößer ( die
Hälfte eingeblümt mit Weizen) .

5 .
Lgrb. Nr . 7886 . Pl . Nr . 67 .

28 a 26 gm Ackerland im Kvchs-
«cker , es. 7885 Kaxl Mehr , as.
Rr . 7887 sich selbst .

6.
Lgrb . Nr . 1454 . Pl . Nr . 27 .

11 » 77 gm , Lgrb . Nr . 1455 .
Pb Nr. 29 . 8 3 72 gm , zu¬
sammen 20 3 49 gm Ackerland
unten am Grötzinger Weg , es . Nr.
14 .'i3 3 und Nr . 1454 Heinrich
Kayser , as . Nr . 1455 und 1456
Friedrich Forschner l einaeblümt
mit Klee) .

7 .
Lgrb . Nr . 2780. Pl . Nr . 34 .

12 3 38 gm und Lgrb . Nr . 2779 .
Pl - Nr . 34 . 15 3 22 gm, zusammen
si) a 60 gm Ackerland im breiten
Wasen , es . Nr . 2778 und 2779
Fakob Kiefer , as . Nr . 2780 und
2 ' 82 Franz Schlick .

8.
Lgrb . Nr . 4602 . Pl . Nr . 53 .

a 06 gm Ackerland in den19

War Gerhardt, Gartenstr. 13.
Eine Wohnung im 2 . Stock von

2 Zimmern und Zugehör ist auf
1 . April zu vermieten

Killisfeldstratze 12 .
Adlerstraße 6 sind 3 Woh¬

nungen mit Zugehör zu vermieten .
Nähere Auskunft bei
_ Julius Kochschild .

Wohnung mit 1 Zimmer und
Zugehör ist auf 1 . April oder früher
zu vermieten . Näheres
_ Adlerstraße 1V .

Eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern , Küche und sonstigem Zu¬
behör , sowie eine Mansardenwohnung
von zwei Zimmern sind auf 1 . April
zu vermieten . Näheres

Lrie - riehftratze 2^ im Laden.

MeuMrltzk S W
(LommgM -üsssIlsvkislt)
ru Köln s . ktiöin.

«.Isfsrsslso ulilrsloli »,'
K»otS«>r«n »,«>» 0». d« ,«r»o
a«»oK»Ns o«>» L<m»um!»'»iiali»,

V0SNL .0
klarke : Sternen-Vognsa

veutseiiss ksbrillsk
ru !k. 2 — vr . NI .

^ z — vis Assi»»»
* * * * 35» n
IsatsI : vis vsur . olisn Voonso -Ssdrilcstsvbigsi»
kii-m» «inS iiiiniloii russmmsngosotrr vla SI»
inoistvn ^ »nrS». 6ogn»o's «. »ins Stosvidonvs »
«iism. Stsniioimiit » »»» »>« r«in rs dstrssXtsii -

j^LUÜioti LU or -xiimiprtUbsu ln ^ uuü
'g klssoken in vurlsck : Lsnsl Miuckls,
leSnigrdscti : »sulmsnn8c >>o kpotkeke
uni I- . Venr . — LkrLNicli ernpkolilen .

Zwei Wohnungen
"

IM 2 . und
3 . Stock von je 3 Zimmern mit
Glasabschluß nebst Zugehör auf
1 . April zu vermieten

Kaisenstratze 6 .
Zu erfragen un 1 . Stock._

ein schön möblirtes,
ist sogleich zu ver-Ammer ,

mieten
Ecke Herren- u. Kirchstr. 1.

Garteulm-,
an der Ettlinger Landstraße , in der
Nähe der Stadt , welche sich zn eimr
Gärtnerei eignen , werden verpachtet.
Event , kann das ganze Anwesen
unter günstigen Bedingungen ver¬
kauft werden .

Joh . Senrnrler, Zimmermstr .
Ein schönes Damen -Masken -

kostfim ist preiswert zu verkaufen
Sevoldstraße 6, parterre.

Mmssolimsn
für Familien und Kcwmbe , sowie
Madeln , Hel und Krsaßtheile, nur
prima Oualiräi, empfi . htt

Nneunrel ,
Wecycriilüer - , Kebotdllr . II .

^ 1' iie ^

WslMkMüMl
^ treues Loi'timenl kingetroützn . l

^ UriLl Wsl « ^

Echte Harzer

Ksnsriönvögsl,
sehr gute Sänger , sowie Zucht -
weibchen hat billigst abzugeben

Lilriin .

Alte Münzen
von Sammler zu kaufen gesucht .
Näheres bei

1( . lüfsllvnsle « «, ,
Karlsruhe , Lessingstraße 27 .

Zwei Maskenkostüme
(Baby) sind zu verleihen

Jägerstratze 1 , 2 . St . links .
Ein mittelgroßer guterhaltener

Herd mit Kupferschiff billigst zu
verkaufen, geeignet für einen Land¬
wirt oder Wirtschaft . Zu erfragen

Aarlsrrrhe , Werderftratze l ,
Hinterhaus , 3 . Stock ( Neubau ).

krickisüe Ms!
Ott 'scker Liniukr,

unerreicht, durch sorg - 1
Mtigete Lllege uuä lauge

I.agsrang iw deutschen Haupt- !
Hanse tnr den Lerug der edelsten I
Weine krieokenlands

friedr . Karl Ott,
sind 2U Haben in Viivl » «!» !
imv bei

Osks .r (ivrenüo .
Wer eekte Ott ' sohel

Weine « ill, desokte die ssirms!
und die 8ckutrmsrlie aut den s
klaschenautsckrikten !

Itslisnsr klumenleokl
in frischer , schöner Ware, von beute
ab nur noch 12 , 15 und 18

Originalkoib 18 Stück 2,50 ,

prima Qualiiät , 12 Stück 38

Hauptstraße 65.

8IV. Kr« Kelü -IiOtterlel
ö . Ss» . NLNüssveroinsv . Koten ttreur ^

>2iekiing rclion 7 . IHISrr 1903
>3888 ^ 44 HHY

WtM N . 15ÜÜÜ
Lew. U.

sooo
24000

t. 1 Ausrskldsr dar oline Abrug.
I-. 1 !« . . 111-. 10 » . koi-to ll . Niste 25 kt.

^71 ^Isctinstime leurer, «wpüelilt :
« i - LtÜlMek , Ztrassdurg i . k.
M Ssnsral - vsbit , n-ngestr . io?.i

Einen tüchtigen

MaustHreiner
welcher selbständig arbeiten kann,
sucht
lok . 8ern »nl « n , Zimmermstr.

Fuhrtnecht
für 2 Pferde, mit guten Zeugnissen,
der auch den Feldbau versteht , kann
sofort eintreten.

Ott « 8 «li », »i «It ,
Eisen- und Kohlenhandlung.

Lehrlings Gesuch .
Ein kräftiger Junge ,

welcher Lust hat das
Schmiedhandwerk zu
erlernen , kann auf
Osternunter günstigen
Bedingungen ein¬

treten. Näheres
Karlsruhe, Hlüppurrerstraße 32.

Ein Kuhknecht
wird gesucht
_ Spitcilllratze 6 .

Ein vollständiges

darunter eine fast neue Siekeu-
maschine, ist zu verkaufen
_ Kirchstraße 8 .

Allste Tafelbutter
ans verschiedenen Molkereien bei

Xsnl rollen , Wittelllr . 1«.



Eintracht Mag ).
kßvuk « Vsi - vinssdvnil .

Am Sonntag den 1 . Februar ,
nachmittags 2 Uhr , findet unsere
diesjährige

Heneratversammkung
im Lokal ( Goldener Löwen ) statt .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
2 . Kassenbericht .
3 . Aufnahme von Ehrenmit¬

gliedern .
4 . Neuwahl des Gesamtvvr -

standes .
5 . Sonstige Angelegenheiten .
Anträge , welche zur Beschluß¬

fassung kommen sollen , sind bis
zum 30 . d . Mts . schriftlich an den
Borstand einzureichen .

Es ladet zu zahlreicher Be¬
teiligung ein

_ Der Vorstand .

Mäiuitt - GchiWkkkin
Amtlich.

Nächsten Sonntag den 1 . Fe¬
bruar findet im Lokal unsere
ordentliche

Henerakversllirimkmg
statt . Anfang derselben Punkt
halb 3 Uhr .

Anträge können nur schriftlich
beim Vorstande vorher angemeldet
werden .

Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben .

Um zahlreiches Erscheinen sämt¬
licher aktiven und passiven Mit -
glieder wird dringend ersucht .

_ Der Borstand .
tzttkin siir HMöspathik L

NMHMMtDurlkch . t . V .
Sonntag nachmittag 3 Uhr im

„ alten Fritz " :

Geffenllicher Worlrag
des Vereinsarztes Dm . Schieiner .

Thema : Die Nervenkrank¬
heiten , deren Verhütung und
Heilung ._

Stets frischen

LLÜ8k« vI» «i»,

Ilvtvnlrraii -!,
Duu «I ,

!« !» » < Ir
empfiehlt

Hermann Heid .
Wäckerei und WeHll

'
ager ,

_ Hauptstraße 68 ._
Auf Sonntag empfiehlt :

Haselnutztorte ,
Brodtsrte ,
Hnnschtsrte ,
Linzertorte ,
Giraffentsrte ,
Aaskuchen ,
Apfelkuchen ,
versch . lsO -Stückchen ,
Schlagrahm ,
Aranz und Bund ,

sowie
- iv . Aassee - L Theegebäck ,

täglich frische
Berliner L Fastnachtsküchle .

HoWlf Kraft ,
_ Konditorei und Cafe .

Mockckrßsm ,
per Pfund 30 lose verwogen .

fkiüpp i.ugei' L filislsn.

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Teil -

nähme bei dem uns so schwer betroffenen
^ ^ Verluste unserer innigstgeliebten Gattin ,

Mutter , Schwester und Großmutter
LrKtliA ^ iurL AIüIL « r ,

geb . Aydt .
sfür die Besuche während ihrer Krankheit , für
die reichen Blumenspenden und die ehrende

Begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Dur lach den 30 . Januar 1903 .
Für die trauernden Hinterbliebenen :

kHerlmrLk Ilküll « »' , Weichenwärter .

Sonntag , 1. Februar , von 11 - 1 Uhr :

ausgeführt vom Instrumental - Wnstkverein , wozu höflichst einladet
» itt .

Mlöiönlllub llullaek .
Keil ! Keil !

Sonntag den 1 « Februar , abends 7 Uhr ,
in der Festhalle :

VLuirsrLssi : ,
"

MW
verbunden mit athletischen Aufführungen , wozu
freundlichste einladet

Dvr

kin z»8el kür jsils ksmilie, ob arm ober reich , iel

Uiamsn» - Mm NN 'LSLL "
Sv - 2v/scI <MLSsis >< sN unUdsntcoffsn . - WI

NlllkackstsHLndliLduiiA . iiiiwerreinb 'rüus , keinVöiscdisdeiiäesNoren-
dlsttss , von ^oäoriNLNnsofort sxislbur, xeSieAenk .̂ usstottunx , soliäe
Arbeit, Preis nur « . 6 . - . S0 - 8olliloVertreter u. WieiiervorkÄuferfllr
obigen « sssensrtikel ilbersll gssucbt . aonerslvertrisd k. Lüäckeutsebl . ju Ms Uotkr.: ^odeonesstr. »ss ,

Faftnachtsküchlein,
gefüllte und ungefüllte , empfiehlt

ÜSi »» »» !» , » Bäckerei und WeMaqer ,
Haupt st ratze 68 .

j olvtechniredez Insiilut,
^ rikädkkg dr?Pr«? df>MM .

^
r 8e«verbe -fflrsSemIe1

II. keÄnikuM

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe
ich einen schönen Eiuspümierwagen ,
Pflug und Egge , eine wenig ge¬
brauchte Futterschneidmaschine , eine
Partie rote Kartoffeln .

HLis .271 Oarstllrrsr -
in Mittelmutsckielbach .

Zahnarzt Lorenz ,
Aarlsrrche , Leopoldstraße 38 .

Vom 1 . April an :
Kaiserstraße 136 ( Friedrichsbadj .

ÄoiiiiisphbspIiatMhI .
Kainit « nd Superphosphat «
empfiehlt billigst

It . I .« n88l « i -, Lammstr . 23 .200 Zentner , sind zu verkaufen
Kronenstratze 3 . ein freundlich möb-

DlßuMkl , liertes , ist an einen
besseren Herrn mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten

Kaupttzlraße 68 .

eine geräumige ,
istzuvermieten .

Näheres
S >anptl1 ratze 68 .

Eine junge Frau sucht Monats¬
stelle. Zn erfragen

SPitalstratze 25 .

in gewissenhafte
AH' Sßdv Pflege genommen . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Konöltorei L Gase
empfiehlt auf Sonntag :

Elisabethtorte ,
Burentorte ,
Haselnutztorte ,
Punschtorte ,
Linzertorte ,
Zwetschgeukuchen,
Apfelkuchen,
Käskuchen,
Prinzetzkranz ,
Rntzkranz,
sst. Bund <L Strentzelkuchew
Gesundheitsbund ,
div . Rahmsachen ck
1« Psg . -Stück ,
sst. Kaffee- L Theegebäck.

Täglich frische
öerüner pfsnnkueben uncl

fssinsedtsküedle .
flsi8cdp38teieden .

Brauerei z . roten ^ öwen.
Sonntag den 1. Februar :

« IISSSLK . ^

I r h c i ch - Z» t cr u ch .
unter Mitwirkung einer Lstnsksksn - T nuppe .

Neues Programm . U . a . : Bahnhoffrage . — Neujahrsglück¬
wünsche . — Eisfest . — Selbstmord im Krematorium .

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.^ "^ E

8 iölila 8 e >i 6 ll
( grüne )

0 . 4 I mit Versch !. X 12. —.
0,7 1 mit Verschl. X ^4! 13 .5ft,
hci 500 Stück ^ l . - l P . X
„ 1000 .. „ l .äO/billiger

und grötzere Partien zn
Waggoupreis .

MneralW -Faschen
( halbweih )

^ I mit Siemens ' ichem Hebel -
verschl . X 12-50.

Ecken
Seidel

( schwere Qual .>>)
X I 18 . - '

0,4 I ^ 20. -
0,3 l ( schweres
0.4 Form ) 22 . - i

p . X Stück.
Svvke »'
0,4 I glatt
L 12 . - .

IrLrckMssr
glatte .
gepreßte

X ^ 5 .50,
X 6 . - .

Lochcylinder Jenaer . ä 35
Glühkörper la . . . L 25
Teller flach 20—23 cm X 5 . — .

löivkik - EWi ! - Geschirr
unüöeitroffen , z. billigsten Preis .

LLristilln
Hauptstraße 56 a , Durlach,

Ktas - , Porzellan - und Slci ngul - Warea .

Jeden Sonntag von !,9 Uhr ab :
Frischen rvarinen

Imedellllietien
empfiehlt

Hermann Heid,
Bäckerei L Mehllager , Hauptstr . 68.

I) Miere !
Darter Lxtr » 8t « ut und

Dal « ^ .Iv zu Originalpreisen .
? kilipp l- uger L fiüslen .

Eine perfekte Schneiderin
wird für Anfang März gesucht
__ sLurmvergstraße 27.̂

Evangel . Bereinshaus .
ronntag V . 11 Uhr : Sonntagsschule .

N . X4
. A. 8

Montag A . 8
Dienstag A . 8
MittwochA . 8
Donnerst . A . 8
Freitag A. 8

Jungfrauenverein .
Bibl . Vortrag .
Gebetstunde .
Jünglingsabend .
Bibclstunde .
Singstunde . <
SonntoalchulvrbertL

N.d. kiilln, Druckund Derlag v»n v. Dup » , Durluch,
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